
Am Sonntag kamen wieder rund
250 Besucher zur traditionellen
Film- und Fotobörse in die Stadthal-
le in Deidesheim. An rund 40 Stän-
den stöberten Liebhaber der alten
Film- und Fototechnik und mach-
ten so manches Schnäppchen. So-
gar Kunden aus China waren ange-
reist, die sich besonders für Model-
le der Zeiss-Ikon-Contaflex, einer
analogen Kamera aus den sechzi-
ger Jahren, interessierten.

„Wir hatten heute besonders viele
Sammlungskunden da“, erklärte Udo
Uhrig, Mitarbeiter des Deutschen
Film- und Fototechnik Museums in
Deidesheim, das die Börse zweimal
im Jahr organisiert. Einige davon hät-
ten schon fast ein eigenes privates
Museum zu Hause.

Am langen Museumstisch wurden
Kameras der verschiedensten Mar-
ken von Agfa bis Zeiss angeboten. Au-
ßerdem gab es dazu das passende Zu-
behör, wie Objektive, Stative und Ta-
schen in allen Formaten. Hierbei han-
delt es sich zumeist um gespendete
Duplikate, die wegen Platzmangels
aus dem Museum aussortiert wer-
den mussten. Interessant war bei-
spielsweise ein altes Fernglas der Fir-
ma Rodenstock – angefertigt zur Zeit
des Ersten Weltkrieges – mit stabiler
Ledertasche. Weiter ein Fischauge-
weitwinkelaufsatz von Nikon, mit
dem man den ganzen Saal in einem
Blick erfassen und als Bild festhalten
konnte.

Nicht gefragt waren dagegen So-
fortbildsysteme, obwohl die Filmplat-
ten wieder hergestellt werden und
qualitativ hochwertige Kameras im

Angebot waren. „Da macht sich die
Einführung der Digitalkamera be-
merkbar“, erklärte Uhrig. Für diese
konnte man einen Blendschutz für
verschiedene Monitorgrößen erhal-
ten. Das Museum verkaufte aus sei-
nem Bestand auch alte Glühlampen
für Vorführgeräte und Diaprojekto-
ren, die im Handel nicht mehr ange-
boten werden. Auch diverse Fachlite-
ratur fand bei den Besuchern guten
Anklang.

„Wir sind mit der Resonanz sehr
zufrieden“, bestätigte auch Wilhelm
Beisel, Schriftführer des Trägerver-
eins Deutsches Film- und Fototech-

nik Museum. Personell habe sich im
Museum einiges getan. So sei neben
Udo Uhrig, der sich hauptsächlich
um die Sammlung kümmere, als Fo-
tografin Doris Dechert dazugekom-
men. Sie sei zuständig für die Archi-
vierung, übernehme aber auch Füh-
rungen. Mit der neuen Mannschaft
wolle man auch ein neues Konzept
erarbeiten. „Wichtig ist vor allem die
räumliche Weiterentwicklung des
Museums“, sagt Beisel. Entsprechen-
de Gespräche mit Stadtbürgermeis-
ter Manfred Dörr und Verbandsbür-
germeisterin Marion Magin seien im
Dezember vorgesehen. (vnl)

LAMBRECHT/MAIKAMMER. Zahlrei-
che Laternenumzüge gibt es wieder
am Donnerstag, 11. November, zu
St. Martin in den Gemeinden um
Neustadt.

Ein St. Martin-Fest wird in Elmstein
gefeiert, zu dem Kinder und Erzieher
der drei Elmsteiner Kindertagesstät-
ten einladen. Zu Beginn ist um 18
Uhr ein ökumenischer Gottesdienst
in der evangelischen Kirche. Dabei
führen die Vorschulkinder ein Mar-
tinsspiel auf. Die Jungbläser des Po-
saunenchors begleiten den Gottes-
dienst, nach dem der kleinen Umzug
beginnt. Er endet im Schulhof der
Grundschule, wo noch einmal am
Martinsfeuer gesungen wird. Zur
Stärkung gibt es Würstchen, Kinder-
punsch und Glühwein. Geeignete
Gläser oder Tassen sind mitzubrin-
gen. Der Erlös kommt allen drei Kin-
dergärten in Elmstein zugute.

In der Kindertagesstätte St. Lam-
bertus in Lambrecht wird um 17.30
Uhr das Martinsfest mit den Kindern
und deren Eltern gefeiert. Die Klei-
nen werden Lieder singen, im An-
schluss formiert sich der Umzug, um
durch die Straßen auf die Friedrich-
Ebert-Brücke zu ziehen. Hier treffen
sie sich mit den Familien der protes-
tantischen und städtischen Kinderta-
gesstätten, um gegen 18 Uhr zum
Feuerwehrhaus zu ziehen, vor dem
dann das Martinsfeuer entzündet
wird. Die Feuerwehr übernimmt die
Bewirtung. Für die Musiksorgt die
Stadtkapelle Lambrecht.

In Weidenthal führt der Umzug
ab 17.30 Uhr von der Musikranch,
Franzosental, zur Wackerhalle.

Der Umzug der Kolpingfamilie Dei-
desheim beginnt um 18 Uhr mit ei-
ner Martinsfeier in der Stadtpfarrkir-
che St. Ulrich und zieht danach von
der Grundschule in die Heumarkt-
straße. Erzieherinnen und Eltern der
Kindertagesstätte Vogelnest bieten
Glühwein- und Würstchen an.

Die Teilnehmer des Laternenum-
zugs der Johannes-Leonhardt-Schule
und die kommunale Kindertagesstät-
te Abenteuerland, Maikammer, tref-
fen sich um 17.30 Uhr am Seitenein-
gang der katholischen Kirche. Der
Umzug führt über die Marktstraße,
Frantzplatz, Johannes-Damm-Stra-
ße, Schwimmbadstraße, Wiesenstra-
ße, Leimenweg zur Kalmithalle. Dort
gibt es Kinderpunsch und Glühwein.
Becher sind mitzubringen. Sowohl in
der Schule als auch in der Kinderta-
gesstätte werden derzeit haltbare
und verpackte Lebensmittel entge-
gengenommen. Sie kommen der Ta-
fel in Edenkoben zu Gute. Geldspen-
den sind für die „Lichtpause“, ein of-
fener Frauentreff in Trägerschaft der
Caritas in Landau, gedacht. Zum Mar-
tinsumzug in Kirrweiler laden der El-
ternausschuss und das Team der ka-
tholischen Kindertagesstätte St. Elisa-
beth ein. Treffpunkt ist um 18 Uhr
auf dem Parkplatz hinter dem Edel-
hof. Alle Kinder, die eine Martinsla-
terne mitbringen, erhalten dann eine
Brezel kostenlos. (jmr/uno/giw)

Über ein Dutzend in der Nachbar-
schaft grasende Heidschnucken-
Schafe registrierten es mit beifälli-
gem Blöken: Der Arbeitskreis Land-
schaftspflege der Lokalen Agenda
21 in Elmstein hat mit vielen frei-
willigen Helfern die „Herrenwie-
sen“ als saftiges Weideland und mit-
hin als attraktives Willkommens-
bild am Ortseingang der Fremden-
verkehrsgemeinde herausgeputzt.

Unter fachkundiger Leitung von Jutta
Grünenwald und Boris Wüst vom Ar-
beitskreis Landschaftspflege packten
17 freiwillige Helfer, darunter Orts-
bürgermeister Thomas L. Kratz und
Gemeinderatsmitglieder, bei der
neunten und vorerst letzten Aktion
auf den „Herrenwiesen“ mit an. Das
etwa 1,4 Hektar große Areal zwi-
schen Bahnhofstraße und Landstraße

499 zwischen Freizeitanlage und der
Gaststätte „Zum Lokschuppen“, war
bei vergangenen Arbeitseinsätzen
von Wildwuchs und Gestrüpp befreit,
freigeräumt und gemulcht worden.

Quasi als kleine Schlammschlacht
erwies sich die Freilegung von Ent-
wässerungsgräben, die die Buckel-
wiesen durchziehen, um Staunässe
zu vermeiden. „Die Gräben dienten
einst zur Bewässerung während der
Wuchszeit und andererseits dann
zur Entwässerung vor der Heuern-
te“, erläuterte Einsatzleiter Boris
Wüst, Diplom-Ingenieur für Raum-
und Umweltplanung. Auf einer Län-
ge von insgesamt 100 Metern wurde
bis zu einem Meter tief gegraben
und für den Abfluss von reichlich
Grund-und Regenwasser in den da-
neben plätschernden Speyerbach ge-
sorgt. „Einmal im Jahr sollen die Grä-

ben in Zukunft nachgezogen und ent-
schlammt werden“, berichtete Jutta
Grünenwald, die sich als Organisato-
rin über die tatkräftige Mithilfe Elm-
steiner und Iggelbacher Bürger freu-
te. Der Bürgermeister hatte zur Stär-
kung eine Brotzeit organisiert.

Bei der Erneuerung der „Herren-
wiesen“ wurden von 50 Helfern über
350 unentgeltliche Arbeitsstunden
geleistet. Auch Gemeindearbeiter
und der Kuckucksbähnel-Verein wa-
ren beteiligt. Heidschnucken, Schafe
und Ziegen dürfen nun auf die um-
zäunten, „leckeren“ Wiesen „umzie-
hen“. Die nächsten Aufgaben hat der
Elmsteiner Arbeitskreis Landschafts-
pflege bereits im Visier: Beweidung
des Geländes der ehemaligen Kläran-
lage an der „Schulzendelle“. Zehn
Jungziegen beziehen dort bald ihr
Winterquartier. (crd)

Freunde der Kamera: Albrecht Geiger zeigt (rechts) Albrecht Selinger
aus Pforzheim eine Linhof Planfilmkamera.  FOTO: LM

Mit Schippe und Spaten (von links): Herrmann Wüst, Helmut Schmidt,
Stefan Herter, Klaus Zimmermann und Kathrin Haubenschild.  FOTO: LM

Stromversorgung mit
Notstromaggregat
FRANKENECK. Wegen dringender
Wartungsarbeiten am Stromnetz
wird Frankeneck heute, von 9 bis 16
Uhr, nur mit einem Notstromaggre-
gat versorgt. Wie die Pfalzwerke mit-
teilen, muss die Stromversorgung in
der Dellchenstraße, der Oberen Dell-
chenstraße und Am Katzenstein kurz-
zeitig unterbrochen werden. Wäh-
rend der gesamten Arbeiten ist eine
Stromeinspeisung aus Eigenerzeuger-
anlagen nicht möglich. Die Pfalzwer-
ke raten, spannungsempfindliche Ge-
räte wie Computer vom Netz zu tren-
nen. (jmr)

Burgen wegen
Betriebsausflugs geschlossen
EDENKOBEN. Schloss Villa Ludwigs-
höhe über Edenkoben bleibt am heu-
tigen Dienstag wegen eines Betriebs-
ausflugs geschlossen. (red)

Tanzstraße für
einige Stunden gesperrt
EDENKOBEN. Wegen Straßenarbei-
ten im Bereich der Eisdiele Rialto
wird die Tanzstraße in Edenkoben
morgen, 10. November, ab 14 Uhr
gesperrt. Die Sperrung wird am Nach-
mittag wieder aufgehoben. (red)

Jahresabschluss und
Straßennutzungsplan
MECKENHEIM. Bei der morgigen Ge-
meinderatssitzung stehen um 20 Uhr
im Rathaus Meckenheim die Erstel-
lung eines Straßennutzungsplans
und der Jahresabschluss des Elektrizi-
tätswerks auf der Tagesordnung.

VON ANKE WANGER

Seit 25 Jahren ist das Haus Maikam-
mer wichtiger Arbeitgeber der Ver-
bandsgemeinde und touristischer
Motor in der Region (wir berichte-
ten vom Festakt am 3. Juli). Verwal-
tungschefin Gabriele Hofherr, die
vom Verkehrsamt der Verbandsge-
meinde kam, ist maßgeblich an die-
sem Vierteljahrhundert ohne Still-
stand beteiligt. Mit Investitionen in
beispielsweise moderne Informati-
onstechnologien ist das Haus für
die Zukunft gerüstet worden. Als
nächstes werden die Fenster sa-
niert, um Energie zu sparen.

Der Haupteingang von Haus Maikam-
mer, dem Zentrum für Arbeitssicher-
heit der Berufsgenossenschaft (BG)
RCI, liegt verborgen hinter großzügig
begrünten Parkplatzflächen. Ge-
schickt passen sich die niedrigen Ge-
bäudezusammenschlüsse in die na-
turnahe Landschaft des ehemaligen,
24.000 Quadratmeter großen Müh-
lengeländes ein. Mit ein Grund für
den Ehrenpreis des Verbands der
Pfälzischen Industrie als „Weinstra-
ßengerecht gestalteter Industrie-
und Gewerbetrieb“.

Verwaltungschefin dieses Reichs
mit 40 Verwaltungsmitarbeitern, 80
Prozent davon in Teilzeit, ist Gabrie-
le Hofherr, die mit ihrem Team Ver-
waltung und Dienstleistung für alle
Seminarteilnehmer verbindet. Am
Empfang ist der jeweilige Besucher-
status bereits kurz nach der Anmel-
dung für alle Hausbereiche abrufbar.
Das gesamte Unternehmen finan-
ziert sich über die Beiträge der Mit-
gliedsbetriebe. 139 Einzelzimmer
mit Bad und WC stehen für Über-
nachtungen bereit und sind von den
bis zu 6000 Seminarteilnehmern das

Jahr über ausgebucht, auch wenn Be-
triebe mittlerweile eher kürzere Fort-
bildungen buchen. Die Auswahl an
Seminaren auf über zweihundert Sei-
ten Seminarbroschüre reicht von
den Bereichen Prävention, Ausbil-
dung, Ausbilderqualifikation bis zu
Sicherheitsbetrachtungen und Kon-
fliktmanagement.

Nicht zuletzt auch wegen der Fusi-
on am Jahresanfang bestehen Warte-
listen. Die BGs chemische Industrie,
Bergbau, Papiermacher, Lederindus-
trie, Steinbruch und Zucker wurden
zur BG RCI. Das Haus Maikammer ist
eines der bundesweiten Schulungs-
zentren, deren Seminare Arbeitsun-
fälle und Berufskrankheiten verhü-
ten und damit nicht nur Unterneh-
men Kosten ersparen sollen.

Ausbildungsbereichsleiter in Mai-

kammer ist Gerd Uhlmann, der im
Haus mit hauptamtlichen Referen-
ten und der Seminarassistenz zusam-
men arbeitet. Zusätzlich reisen exter-
ne Referenten an. „Die Seminarräu-
me waren 2009 innerhalb von nur
drei Wochen Betriebsferien kom-
plett modernisiert“, erklärt Hofherr
stolz und führt die Schulungsmonito-
re und Medienräume vor.

Referentenzimmer und die Aula
für Gruppenarbeit ermöglichen Rück-
zug und angenehmes Arbeiten. Die
Verwaltungschefin überwacht aber
nicht nur die Renovierungen, macht

Statistik und Bedarfsplanungen, son-
dern organisiert auch das Haus und
steht damit Küche, Hauswirtschaft,
Haustechnik und der Pflege der Au-
ßenanlagen vor.

Im hinteren Gebäudebereich lie-
gen die Verladerampen. Hier wird
auch die Frischware für Küchenchef
Peter Sieg angeliefert. Er bereitet mit
seinem Team in einer edelstahlglän-
zenden Großküche im Schnitt für täg-
lich 130 Essensgäste bis zu fünf Mahl-
zeiten zu. Mit einem freundlichen
„Hallo“ wird überall gegrüßt, und ei-
nige Damen der Hauswirtschaft in ih-
ren rotweißen Blusen bereiten die
Zimmerwäsche vor. In der Weinstu-
be gegenüber der Kegelbahn ist erst
abends etwas los. Die Fitnessräume
werden gerade renoviert. In den Kel-
lern und Lagern mit Materialaufzug

herrschen Ordnung und Sauberkeit,
wie im ganzen Haus. „Gerümpel in
den Ecken dulde ich nicht. Das muss
weg“, erklärt Hofherr energisch.

Vorbei an der Osmoseanlage, den
Kühlräumen und der Wäscherei geht
es ins Refugium von Haustechniker
Jürgen Adrian. Sitzt das Herz des
Hauses im Keller mit seiner Heizzen-
trale bis zum Notstrom-Dieselaggre-
gat, ist hier der Kopf, die Schaltzen-
trale, mit Dutzenden von Kabelsträn-
gen, die die Computerbefehle Adri-
ans weiterleiten. Ob Telefonanlage,
Anmeldeterminal, Wasseraufberei-
tung oder Heizung, Zentralsteuerung
spart viele Wege. So senkt auch die
Klimaanlage feingesteuert die Raum-
temperatur – alle Seminarteilneh-
mer können kühlen Kopf bewahren,
sogar wenn er beim Lernen raucht.

VERBANDSGEMEINDE
DEIDESHEIM
Katholische Frauengemeinschaft Nie-
derkirchen. Frauenmesse am Mittwoch,
19 Uhr. Abschließend findet ein Bilder-
abend mit Pfarrer Reitnauer im Pfarr-
heim statt. (rr)

MGV Liederkranz Ruppertsberg. We-
gen der Winterzeit beginnen die Sing-
stunden ab Donnerstag, 11. November,
bereits um 19.30 Uhr. (rr)

Kolpingfamilie Deidesheim. Lesenacht
für Kinder und Erwachsene am Freitag,
12. November, 19 Uhr, in der Kolping-
stubb mit Kuscheldecke, Haussocken
und Lieblingsbuch. Imbiss und Getränke
gegen einen kleinen Kostenbeitrag,
Ende voraussichtlich gegen 22 Uhr.

VERBANDSGEMEINDE
LAMBRECHT
Sprechtage für Rentenversicherte in
Lambrecht. Die Deutsche Rentenversi-
cherung Rheinland-Pfalz, Auskunft- und
Beratungsstelle Speyer, hält am Freitag,
12. November, und am Freitag, 26. No-
vember, jeweils von 9 bis 12 Uhr, einen
Sprechtag in der Verbandsgemeindever-
waltung Lambrecht ab. Versicherte ha-
ben die Gelegenheit, ihre Versicherungs-
unterlagen überprüfen und sich zur Ren-
tenversicherung beraten zu lassen. Vor-
herige Terminvereinbarung unter Tele-
fon 06325/181-146 mit Angabe des Na-
mens, der Rentenversicherungsnummer
und des Beratungswunsches. (uno)

Pfälzerwald-Verein Weidenthal/Fran-
kenstein. Samstag, 13. November, Ge-
denkwandertag „Ernst Niederberger“,
Treffpunkt ist um 10 Uhr, Weidenthal,
Alter Bahnhof. - Sonntag, 14. Novem-
ber, Wanderung nach Schwarzsohl,
Treffpunkt ist um 10 Uhr, Frankenstein,
Alter Postplatz.

Pfarrgemeinde St. Josef Neidenfels/
Frankeneck. Für alle Senioren ab 70 ist
heute, 15 Uhr, ein Tischgottesdienst, da-
nach Beisammensein bei Kaffee und Ku-
chen im Bürgerhaus Neidenfels.

VERBANDSGEMEINDE
MAIKAMMER
Adventsfenster. Während der Advents-
zeit sollen wieder Adventsfenster geöff-
net werden. Dafür sucht die katholische
Pfarrgemeinde Maikammer noch Famili-
en, Personen, Gruppen, Vereine, Stra-
ßengemeinschaften oder Cliquen, die
sich beteiligen. Die Konfession spielt kei-
ne Rolle. Gesucht werden außerdem
Spender von Glühwein, der jeweils im
Anschluss an das Öffnen der Advents-
fenster ausgeschenkt wird. Wer ein Fens-
ter gestalten oder für Glühwein aufkom-
men möchte, kann sich bis Mittwoch,
10. November, im katholischen Pfarr-
amt, Telefon 06321/952781, oder bei
Anja Sell, Telefon 06321/59695 (nur
abends), melden. Interessierte sind au-
ßerdem zu einem Treffen am Mittwoch,
10. November, 20 Uhr, ins Pfarrheim
eingeladen. (giw)

LANDKREIS
SÜDLICHE WEINSTRASSE
Sprechstunde der Beratungsstelle
„Frau und Beruf“. Das Frauenbüro der
Kreisverwaltung Südliche Weinstraße
bietet für Frauen aus dem Landkreis
eine Sprechstunde der Beratungsstelle
„Frau und Beruf“, Neustadt, an. Die Lei-
terin, Valkana Krstev, informiert über
Fragen zu Wiedereinstieg in den Beruf,
Fortbildung und Qualifizierung, Umschu-
lung und Fördermöglichkeiten. Für die
Sprechstunde am Donnerstag, 11. No-
vember, in der Kreisverwaltung, Land-
au, An der Kreuzmühle 2, Zimmer 300,
ist eine telefonische Anmeldung bei der
Beratungsstelle der VHS Neustadt, Tele-
fon 06321/855-551, erforderlich.

Moderne Zeiten: das Zentrum für Arbeitssicherheit der Berufsgenossenschaft RCI in Maikammer. Jürgen Adrian. FOTO: LM

Heidschnucken blöken Applaus
ELMSTEIN: Herrenwiesen werden saftiges Weideland – Landschaftspfleger entschlammen Entwässerungsgräben

Treffen der Sammler
DEIDESHEIM: Rund 250 Besucher bei Film- und Fotobörse in der Stadthalle
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Haustechniker Jürgen Adrian
ist der Herr der Elektronik im
Haus Maikammer.
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Gerümpel in den Ecken gibt es nicht
MAIKAMMER: Zentrum für Arbeitssicherheit dank Investitionen auf modernem Stand – Ein Rundgang durch das Schulungszentrum
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